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Entwurf einer EWG-Entsdieidung 
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tenden Personenverkehrs mit Kraftomnibussen im 
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(Schriftlidier Bericht des Ausschusses 
für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen) 


A. Problem 

Die Kommission der EG schlägt vor, den grenzüberschreitenden 
Personenverkehr mit Kraftomnibussen im Gelengenheitsver- 
kehr statistisch zu erfassen. 


B. Lösung 

Da der Gelegenheitsverkehr relativ unbedeutend ist, steht der 
finanzielle Aufwand für die Statistik in keinem angemessenen 
Verhältnis zu dem möglichen Nutzen. Der Vorschlag der EG- 
Kommission sollte daher nicht weiter verfolgt werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

I 

C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

entfallen 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



4 



Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache V[/3601 


Sachgebiet 9281 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 
(13. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung vorgelegten Vorschlag der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften für eine Ent- 
scheidung (EWG) des Rates über die statistische Erfassung des 
grenzüberschreitenden Personenverkehrs mit Kraftomnibussen 

im Gelegenheitsverkehr 

— Drucksache VI/3322 — 


A. Bericht des Abgeordneten Seefeld 


Die Vorlage wurde durdi Schreiben des Präsiden- 
ten des Deutschen Bundestages vom 17. April 1972 
dem Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen zur Beratung überwiesen. Der Aus- 
schuß hat die Vorlage in seiner Sitzung am 15. Juni 
1972 behandelt. 

Die EG-Kommission strebt mit ihrem Vorschlag 
an, den grenzüberschreitenden Personenverkehr mit 
Kraftomnibussen im Gelegenheitsverkehr statistisch 
zu erfassen, wobei an bereits eingeführte Kontroll- 
dokumente angeknüpft werden soll. Der Ausschuß 
hat jedoch bei seinen Beratungen festgestelllt, daß 


dieser Gelegenheitsverkehr verkehrspolitisch relativ 
bedeutungslos ist. Der Aufwand für die Statistik 
— • etwa 70 000 DM jährlich — stände in keinem an- 
gemessenen Verhältnis zu dem geringen Nutzen. 
Verkehrspolitisch erwünscht wäre es, im Wege einer 
umfassenden Statistik den weitaus bedeutsameren 
grenzüberschreitenden Pendel- und Linienverkehr 
festzustellen. Der Ausschuß hält es daher für erfor- 
derlich, in Brüssel darauf hinzuwirken, daß ein Vor- 
schlag für eine solche umfassende Erhebung ausge- 
arbeitet wird. Der vorliegende Entwurf sollte jedoch 
nicht weiter verfolgt werden. 


Bonn, den 15. Juni 1972 


Seefeld 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Vorschlag der EG -Kommission in Druck- 
sache VI/3322 wird zur Kenntnis genommen. 

2. Die Bundesregierung wird ersucht, wegen des 
geringen Erkenntniswertes der geplanten Stati- 
stik darauf hinzuwirken, daß der Vorschlag nicht 
weiter verfolgt wird, zumal der finanzielle Auf- 
wand für diese Erhebung relativ hoch ist. 


Bonn, den 15. Juni 1972 


Der Ausschuß für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 

Dr. Apel Seefeld 

Vorsitzender Berichterstatter 
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